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 A ls ich bei einer berühmten Kinderpsychiaterin in 
London einen teil meiner Ausbildung genoss, sag

te sie mit englischem humor: »Der therapeutische Wert 
von haustieren liegt maßgeblich darin, dass sie sterben. 
so lernen Kinder etwas ganz Wesentliches: Bindung, 
Verantwortung, Loslassen und trauern. empfehlens
wert sind daher Arten mit kurzer Lebenserwartung.« 

haben tiere auch lebendig therapeutische Qualitä
ten? Ja! heute sind etwa hunde als Besucher in Alten 
und Pflegeheimen sehr beliebt. sie aktivieren die Be
wohner und verbreiten Freude. Analysen zeigen, dass 
tiertherapie gut für den Blutdruck ist: herzKreislauf
Patienten, die sich regelmäßig um einen hund küm
mern, brauchen weniger tabletten. Doch insgesamt ist 
die studienlage sehr durchwachsen. es fehlt an metho
disch sauberen Untersuchungen mit Kontrollgruppen. 

Das gilt auch für das fast schon magisch anmutende 
schwimmen mit Delfinen. Die »Dolphin Assisted Thera
py« boomt. Wahrscheinlich haben sie ebenfalls schon ei
nen Aufruf zum spenden bekommen, damit ein krankes 
Kind von Flippers Freunden geheilt werden kann. nach 
Aussage von Befürwortern basiert die Wirkung der 
meist zehntägigen Behandlung auf der persönlichen Be
gegnung mit den tieren. Als jedoch der berühmte Del
fintherapeut David e. nathanson 2006 sein Zentrum in 
Florida wegen neuer tierschutzbestimmungen schlie
ßen musste, ließ er einen lebensecht wirkenden Delfin
roboter entwickeln. in einer studie mit 35 teilweise 
schwerstbehinderten Kindern verglich er den therapeu
tischen effekt von realen Delfinen mit dem seiner At
trappe – und fand keinen signifikanten Unterschied. 

Könnten also tiere nur ein Placebo sein? Allein das 
erlebnis, ins Ausland zu fliegen, für zehn tage mit Lie
be und Aufmerksamkeit überschüttet zu werden und 
exotische Kreaturen hautnah zu erleben, hat ganz sicher 
eine Wirkung. Aber eben eine unspezifische. Auf der 
 Liste der bereits »erfolgreich behandelten« Krankheiten 
stehen unter anderem Krebs, epilepsie und Autismus. 
Doch laut der Organisation Whale and Dolphin Con
servation gibt es bislang keinen wissenschaftlichen 
nachweis dafür, dass Delfintherapie langfristig wirkt – 
auch wenn die eltern der teilnehmenden Kinder das 
subjektiv mitunter anders empfinden. 

Andere Programme mit besser belegter erfolgsquote 
sind jedenfalls deutlich günstiger: Mit den 12 000 euro, 
die zehn tage Delfinbekanntschaft kosten, könnte man 
ein halbes Jahr lang mehrere stunden täglich Physio
therapie finanzieren oder sehr lange in der Uckermark 
reiten gehen. Das ist allerdings nicht so spektakulär. Die 
Delfine hingegen würde es wohl freuen. es hat sie zwar 
noch keiner gefragt, doch trotz ihres putzigen image 
bleiben sie nichtdomestizierte raubtiere, die in Gefan
genschaft mitunter aggressiv werden. es kam sogar 
schon vor, dass sie schwimmer verletzten. 

Aber statt immer nach der empirie zu fragen, sollte 
ich vielleicht einfach in die Offensive gehen und selbst 
eine tiertherapie erfinden. eine Mischung aus Doktor
fischen und Motivationstraining zur Bewegungssteige
rung bei chronischen CouchPotatoes: schwimmen mit 
Piranhas im Amazonas. Garantiert wirksam! H

Welche Wunder wirken Tiere?

Q u e l l e

Maujean, A. et al.: A systematic review of randomized 
Controlled trials of AnimalAssisted Therapy on Psychosocial 

Outcomes. In: Anthrozoös 28, S. 23–36, 2015 

Weitere Quellen im Internet:  
www.spektrum.de/artikel/1421642

Psychotest:
Was glauben Sie, warum Delfine intelligenter sind 

als Menschen?

A) Weil sie den ganzen tag spielen.

B) Weil sie noch keinen Krieg angefangen haben.

C) Weil sie ihr sushi ohne Algen essen.

D) Weil sie kein realitytV gucken.

D r .  e c k a r t  v o n  h i r s c h h a u s e n 

ist Mediziner, Moderator und derzeit mit seinem Bühnenpro
gramm »Wunderheiler« auf tour. er trauert heute noch dem 
magischen Meerschwein »Fipsi« aus seiner Kindheit nach.
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